Männer

Du gehst zur Tür – es hat geklingelt,

der Hund sich schnell ins Körbchen kringelt.

Vor eurem Häuschen lehnt dein Mann

sich rücklings an der Hauswand an.
Du siehst ihn und bist gleich betroffen,

er sieht dich nicht – er ist besoffen.

Völlig breit – mit roter Nase,

sein Schuh liegt auch noch auf der Straße…

Sagt er zu dir - ich muss aufs Klo.

Wir haben eins - nur wo?
Du zeigst als liebevolles Eheweibe,
nach vorn – auf eine Milchglasscheibe.

Er lallt ganz leise Danke…Anke.
Macht die Tür hinter sich zu,

wenig später war dann Ruh.

Von Panik bist du schon erfasst,
machst die Tür auf voller Hast.
Da siehst du ihn – er sitzt ganz stille,

schlafend auf der Toilettenbrille.
So friedlich hat er dagesessen,

den Anblick wirst du nie vergessen.

So süß und friedlich wie ein Kind,

halt so, wie Männer eben sind.

                                                                                                         Jens kadner
